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Erasmus+ Woche: Wie das RLSB Hannover Beziehungen aufbaut 

Fortbildungen und Hospitationen in verschiedenen Ländern Europas 

 

Reisen durch Europa um Wissen zu erweitern und Kontakte zu knüpfen. Diesem 

Motto folge das Regionale Landesamt für Schule und Bildung (RLSB) Hannover be-

reits seit der Erasmus+-Konsortium-Akkreditierung im Juni 2023. So haben Mitarbei-

tende der Behörde die Möglichkeit, u. a. Fortbildungen und Hospitationen im europäi-

schen Ausland zu realisieren. Das dabei angeeignete Wissen wird dann zurück ins 

RLSB Hannover getragen. Dazu wurde nun das zweitägige Format „Erasmus+ Café“ 

realisiert, bei dem die Mobilitäten sich kurz vorstellen konnten. 

 

Uwe Mensching, stellvertretender Behördenleiter und Leiter des Dezernats 2 betont 

bei der Begrüßung: „Nehmen Sie heute Impulse für das gemeinsame Arbeiten und 

zukünftige Mobilitäten mit.“ Durch Erasmus+ werden Partnerschaften entwickelt und 

projektbasiertes Arbeiten ermöglicht, was das gesamte RLSB Hannover weiterbringt. 

Im vergangenen Schuljahr sind dabei enge Kooperationen mit fünf Behörden ent-

standen, die sich perspektivisch zu echten Partnerschaften entwickeln können. 

 

Ghent: Inklusion in Belgien 

„Belgien hat mir gezeigt, dass sie die gleichen Probleme wie wir haben und sie die 

gleichen Schritte gehen müssen“, berichtet Dörte Niebaum, Fachbereichsleitung In-

klusive Bildung des RLSB Hannover. Ihre Mobilität nach Ghent, Belgien war eine 

spannende Kombination aus Fortbildung und Hospitation mit dem Fokus auf Inklu-

sion. Als größtes Learning nimmt Dörte Niebaum mit: „Die Haltung für Inklusion muss 

da sein, das ist ein wesentlicher Gelingensfaktor, um Inklusion voranzubringen. Wir 

müssen offen sein, denn nur die eigene Haltung kann man auch selbst beeinflussen!“ 

Als Tipp für zukünftige Mobilitäten gibt sie mit, dass Teilnehmende keine Angst vor 

der Sorge wegen der Sprache haben sollten – das klappt, wenn alle an einem Strang 

ziehen. 

 

Island, Kroatien, Rumänien und Frankreich 

Alle Mobilitäten vereint ein großer Aspekt: Sie zeigen viele Gemeinsamkeiten auf und 
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bieten die Möglichkeit, internationale Kontakte zu knüpfen. So kann das RLSB Han-

nover ein Netzwerk aufbauen, von dem die Schulen ebenfalls profitieren können. 

 

Weitere Informationen finden Sie auf dem Bildungsportal Niedersachsen:  

https://bildungsportal-niedersachsen.de/europa-internationales/europa/erasmus/kon-

sortium-rlsb-hannover  


